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Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 „, 


Reklamen 30 . 


— 


daß 
beamten handelte, \ 
ein freier Berufsſtand find, und | 
ſekretär Graf Poſadowsky erklärte, 
disziplinaren Einſchreitens gegen 
anwalt könnte nur künſtlich kon 
Es wäre doch elne ziemlich geiſtloſe A 
Auffaſſung, wenn man Jemanden wegen ab⸗ 
weichender politiſcher Anſichten als ehrlos au, 


es ſich in jenem Falle 
während 


Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen 


konnen. ſehen wollte; die Sozialdemokraten auen 
Auch fernerhin wird es unſer ſtetes] pflegten Jeden, der ihre Anſichten nicht 11 5 


für einen Feind der Arbeiter zu erklären. 
Autrag drücke 2755 at e 

ei überflüſſi It, 
00 unwälte die Ma⸗ 
Singer gab 
d durch die 


Beſtreben ſein, unſeren Leſern über die 
politiſchen Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu 
berichten; eine beſondere Sorgfalt ſoll auf 
die lokalen und provinziellen Ereigniſſe 
gerichtet werden und über Theater und 


nit werden wir wie bisher in unpar⸗ nicht To ſehr auf die Patentanwälte an, DT 
25 55 i Bea wei igentliches Ziel ſei, für die 
teiiſcher Weiſe berichten. Für ein hoch⸗ Benne N der Diszibplinrung aus 


Gründen ihres politiſchen Verhaltens zu b 
ſeitigen. Die Zentrumspartei Unterſtützte gleich 
den Freisinnigen den ſozialdemokratiſchen Antrag, 
der ſchließlich unweſentlich abgeändert als Au⸗ 
trag Schmidt⸗Warburg angenommen wurde. Im 
Uebrigen erfuhr nur im 8 18 die Kommiſſions⸗ 
vorlage eine unbedeutende Aenderung. Das 
Geſetz wegen Beſtrafung der Entziehung elek⸗ 
triſcher Arbeit wurde in zweiter Leſung ange⸗ 
nommen. Der Autrag der Elſäſſer wegen 
des Wahlſyſtems für den Landesausſchuß er⸗ 
langte in der dritten Berathung wieder eine 
Mehrheit. 5 


intereſſantes Feuilleton iſt für die nächſte 
Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
Stettiner Zeitung beträgt in Deutſch⸗ 
land auf allen Poſtauſtalten und in 
Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
jährlich nur 1 Mark, monatlich 
38 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volkstümliche 
und ſehr billige politiſche Zeitung, welche 
täglich in großem Formate erſcheint und 
den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante 
Fülle von neuen Nachrichten bringt. Die 
Stettiner Zeitung wird bereits am Abend 
ausgegeben. Die Nedaktion. 


u die zweite Berathung des Etats 
zu Ende. Um die rechtzeitige Fertigſtellung des 
nun noch in dritter Leſung zu erledigenden Etats 


führte geſter 


5 3 . Rüdiger und Genoſſen 
eleichtern, wurden die beiden neuerdings vor⸗ Lſteilſgen erſezung von Richtern iu den 
Aakdten Cigkipingeetot® von der Reichs⸗Finanz⸗ einſtweiligen Ruheſtaud beantragle der Abgeord⸗ 
derwaltung vorläufig zurückgezogen, um nach nete Nieſch, dieſe Petition der Reglerung dahin 
Ostern als Nachträge zum Etat wieder ein⸗ wee enden zu überweſſen, daß auf die 
gebracht zu werden. Den Bericht über die u. pr 8 noch die Veſtimmungen des 
Reichs⸗Ausgaben und Einnahmen im Jahre 1898 e ege 9 e an Richtern in den 
wies die freiſinnig⸗ſoztaldemokratiſche Linke mit] eintwelligen Rubel ons Anwendung zu finden 
naterttüsung des Zentrums in die Rechnungs⸗ hätten. Der Derr Juſtizminiſier erklärte dem⸗ 
kommiſſion zurück, um die vom Abgeordneten gegenüber, daß die Staatsregierung garnicht in 
Singer aufgeworfene „Frage“ zu erörtern, ob die der Lage ſei, das Geſetz noch auf die betreffen⸗ 
Reife des Staatsſekketärs Grafen Bülow nach] den Richter anzuwenden, weil es nach dem Wort⸗ 
Jeruſalem von der Reichskaſſe zu bezahlen iſt.] laut deſſelben mit dem 1. Januar d. J. keine 
Das Geſetz wegen, Verwendung überſchüſſiger Anwendung mehr finden darf. Im uebrigen ſei 
Reichseinnahmen aus dem Rechnungsfahre 1900 bei ſeiner Anwendung durchweg nach der Abſicht 
wurde in der abgeänderten Form, welche die des Geſetzgebers verfahren worden, ſolche Richter 
. 0 vorſchlug, angenommen. Gegen in den einſtweiligen Auheſtand zu ve:ſeben, 
n 9 von drei Vierteln der über⸗ welche an ſich noch dienſtfühig ſind, aber 
ſchüſſigen Einnahmen zur Verminderung der nicht mehr rechtzeitig in das Bilrgerliche Geſetz⸗ 
Schulden erhob der Staatsſekretär Freiherr buch einzuarbeiten vermögen. Die weitaus über⸗ 
b. Thielmann im Hinblick auf die Geſchäftslage] wiegende Zahl der betreffenden Geſuche ſei ger 
des Hauſes keinen Widerſpruch, doch hielt er nehmigt worden. Die Beſchwerden der Petenten 
rundſätzlich an dem Gedanken der Verwendung hätten nicht berückſich igt werden können, und 
des Ueberſchuſſes zur Verſtärkung der Betriebs⸗ empfahl der Herr Miniſter in Gemäßheit des 
mittel der Reichskaſſe feſt und behielt den ver⸗ Kommiſſionsankrages den Uebergang zur Tages⸗ 
biindeten Regierungen die ſpätere Wiederaufnahme [ordnung. Nachdem die Abgg. Krauſe und 
ihres Vorſchlages vor. Breite Debatten wurden Broeſe ſich namens der beiden konſerpativen 
ſchließlich an das Geſetz über die Patentanwälte | Fraktionen im gleichen, Sinne ansgeſprochen 
geknüpft, deſſen zweite Berathung nach den] hatten, wurde ſowohl der Antrag auf Berück⸗ 
Finanzvorlagen auf der geſtrigen Tagesordnung ſichtigung wie auch ein Antrag Bachmann auf 
fand, Die Sozialdemokraten, unterſtützt von] Erwägung abgelehut und der Uebergang zur 
den Freiſinnigen, unternahmen zuerſt den Ver- Tagesordnung beſchloſſen. 
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ſuch, Patentanwaltskammern in das Geſetz nr u — BR er 
a is obgleich die 2 f Be r > To) BITTE IRRE REN arg 
Aufgabe dieſes Geſetzes vollkommen dahin ge ärt 1 “ 5 

iſt, daß ein einigermaßen homogener Patent⸗ Der Krieg in Südafrika. 
anwaltsſtand, der die Vorausſetzung der Bildung Die neueſten Nachrichten von den 


Kriegsſchauplätzen lauten für die Eng⸗ 
länder nicht günſtig. Das „Bür. Reuter“ 
meldet, dag der Burengeneral Olivier den 
engliſchen Truppen unter Gataere bei 
Bethnlie am nördlichen Ufer des mittleren 
Oranje eine ſchwere Niederlage beigebracht 
habe. Auch die Berichte, die über Gefechte bei 
Ebel, etwa fünfzig engliſche Meilen nördlich 
51 afeking, vorliegen, klingen für die Eng⸗ 
Enz wenig troſtreich. Aus einer ausführlichen 
euter-Meldung könnte man ſogar herausleſen, 


von Kammern iſt, erſt geſchaffen werden ſoll. 
Der ſozialdemokratiſche Autrag wurde dem⸗ 
entſprechend abgelehnt. Abg. Heine beantragt 
zum 8 2, die Berückſichtigung der politiſchen, 
wiſſenſchaftlichen, künſtleriſchen und religiöſen 
aß bei der e über die Zulaſſu⸗ 

er Pakentanwälte auszuſchließen. Der Hinweis 
der Sozialdemokraten auf den Fall Arons zeigte 
wohin dabei die Sache zielte. Vom Bundes⸗ 
rathstiſche, wie von Rednern aus dem Haufe 
wurde auf den Unterſchied aufmerkſam gemacht, 


überzeugt, daß er ihr die dumme Kinderei don 


damals vorgeklagt hat.“ 


Frau Staßny liebte es nicht, an dieſ 
mezzo“ erkunert zu werden. 60 "ab Sau die 
ihre Haltung in jener Sache ſcharf angegriffen 
hatten — nicht zum wenigſten ihr älteſter Sohn. 
15 Nachdruck verboten. = ER au nur eine unpaſſende 

erk 3 eheliche Verbindung Richards verhüten 

en ah W fein — das ſtimmt die Liebelei ihres jüngeren Sohnes 25 ihr sell 
i batte die Palette ingelegt und unangenehm geweſen. Immerhin hatte fie den 
inem Bilde zurückgetret 5 © und war von großen Mantel der Verzeihung über dieſe dumme 
1 Eidruc den die Dicigel kotettirte mit Familiengeſchichte gebreitet und konnte ſehr unan⸗ 
e darin uch nicht n machte, genehm werden, wenn ihn jemaud lüftete. 
er Dann ſagte er a liegen „Du weißt 1e ſagte fie, verbriehlih, daß ich 
0 6 iſt ein Haken dabei ein unan enehmer das damals ſehr verurtheilte. Es iſt einmal ges 
Ich wollte Dir erſt den Verdruß er er. ſchehen und — fo gut es ging — wieder in die 
aber wozu? Du biſt eben mein Bundesgenoſſe mice dez Air vas 1 au 

ir helf e ; ; :gißt, 
und wirſt mit ne „Alſo gerade heraus: Dagegen halte ich es für eine Undelikateſſe, Div 
Richard ist Mein. 5 n Sohn befremdet damit Schwierigkeiten bei der Verwirklichung eines 

Frau Stabi) 5 2a an?: a OPHerzenswunſches zu machen. Ich werde mit ihm 

„Ja, was geht das d! tt Er liebt nä ee darüber ſprechen.“ ? 

„O, wie man das Dur : Woflich „Das ſcheint mir gefährlich. Wir würden da⸗ 
Mary von Neug auch! u durch vielleicht nur erreichen, daß er ſeine Sache 

„Wie? Iſt nicht möglich! bei Mary von Pend ſofort zur Entſcheidung 
Fran Staßny lachte hell auf. a bringt.“ 

Der liebt ſchon wied EAN „Ja, aber daun begreife ich Dich nicht, Fritz 
Warum ſitzeſt Du hier, malſt und rackerſt Dich 


(2 Ich hoffe, 
diefe Leldenſchaft iſt eiuſeitig * e N 
ee ee e auch: 1 Al er doch längſt hinter ihr her ſein 
wird 2“ f 
unmöglich! Hat ſie 


. vorzugt 1* 
A \ 8 * 2 9 H — 
bein re iin ER hantafie? Oder Im 
handelt fie mich 


„Rain.“ 
Roman von Alfred Gelkg. 


„Juter⸗ 


„Ich will Dir ſagen, Ma — ich habe die 
Eltern für mich. Die find kunſtverſtändig. Und 
ich muß dieſes Bild erſt, herunterſtreichen oder im 
Klaren damit ſein, ehe ich mich dort wieder vor⸗ 
ſtelle. Ueberhaupt kann man nie wiſſen, wie es 
kommt. Sie wird ſich wundern, daß ich meinen 
Beſuch nicht mache. Sie hat ihn ſicher erwartet, 
und da 5 Wi ausbleibt, beſchäftigt fie ſich be⸗ 
mit mir. R 


u keine Augen, keine P 
bonirt ihr der Leutnaut?“ 
recht ch weiß nicht; jedenfalls be 
ſchlecht und ihn ſehr gut.“ 
alte us wäre noch kein Beweis I 


e. Dame tr 
it trocken. 


bemerkte die 


lachte 
„Dr haſt recht, Ma! Aber ich fürchte, fie hat 
Leh, von feinen ſchwarzen ER anſtetzen stimmt 


2 von 
* Abe n 


daun hat er wenig gentlemanlike 
e ſchekene wich an , ach bin apf päken wi, muß 


ll] Jedenfalls ergiebt ſich aus 
von Mafeking, daß die 


ſetzt dieſeu Ho 


ſich Pferd 


® Dich nur nicht. Wer Paradies⸗ hübſchen Ge 
n 2 ee fee N Da 


Portsmouth in Anweſenheit ihrer Offiziere ein 
dreimaliges Hoch auf die Buren ausgebracht 
hätte. Parlamentsſekretär Macartney erwidert, 
der Erſte Lord der Admiralität. Goſchen ſei auf 
die betreffende Zeitungsmeldung aufmerkſam ge⸗ 
Buren ihr Lager vor macht worden. Auf Grund von Nachforſchungen, 
Süden heranrückenden welche in Portsmouth angeſtellt worden ſeien, 
5 Bal 10 die Meldung für reine Erfindung. 

eifall. f 


Oberſt 
unter den utz 

geſtellt habe. 
u Berichten über 
der Eiſenbahnlinie nordwärts 


daß ſich ein Flügel der von 
fehligten britiſchen Truppen 
eines Betſchuana⸗ 8 


die Gefechte an 


Mafeking trotz der vom 
engliſchen Entſatztruppen für ſo gut halten, da 
ſie kein Bedenken zu tragen brauchen, eine a 
Streitmacht von den Belagerungstruppen A 
zuzweigen und nach Lobatſt zu verlegen. Das 
betr. Reuter'ſche Telegramm berichtet: Die Buren 
unter Olivier haben die britiſchen Truppen unter 
Gatacre in der bees 3 ein Gefecht 
{ en Tr 
verwickelt. Die ch ea 


ein 1 
Mrd de Wel iſt heute hier 


von der 
bei Lobatſi 
bereitet, als 
Verlauf 
echnete 


Der Großherzog von Heſſen iſt aus 
Italien wieder in Darmſtadt eingetroffen. — 
Prinz Heinrich wird Sonnabend und Sountag 
in Bremen und in Bremerhafen verweilen als 


— Der ehe: 

malige katholiſche 
Namſzanowski, Titularbiſchof von 
und Domherr an der Kathedrale zu Frauenburg 
im Ermlande, iſt in Oltva geſtorben. Im 
deutſch⸗franzöſiſchen Kriege ſtaud er an der Spitze 
die katholiſchen Soldaten. 
Zwei Jahre ſpäter hatle er aufgehört, Armee⸗ 
er das erſte Opfer des 
Der der freiſinnigen 
g. Koliſch iſt geſtern 
Gebäude während 
er als 


Schlappe, die da 
erlitten hat, größe! 
manche ſchwerere Niederla 
Seit mehreren 


vorliegend 
Schreiner ſich unter 
bereits veraulaßt geſehen 
vermeintlich unmittelbar be 
von Mafeking zum öffentliche 
klamiren. Der Erfolg der 
ffuungen einen 
Nach einer Depeſ 

die Stadt Pomeroy am 
einem Den er en 

ürt worden. ethune itt N 
27 ; gerade ein, als die Buren ſich zurückzogen, 
kam aber zu ſpät, um die Stadt noch zu retten. 
Gegen die Buren, die auf 5000 Mann geſchätzt 
werden, wurde ein heftiges Geſchützfeuer gerichtet; 
ſie halten indeſſen eine ſtarke Stellung auf einem 
Hügel feſt, der Pomeroy beherrſcht 
Die oben erwähnte ausführli ; 
Meldung über den Kampf bei Lobatſi hat folgen⸗ 
den Wortlaut: Oberſt Bodle machte au 13. + 
einen Aufklärungsmarſch und fand Pitſani un 
den Buren beſetzt. Er kehrte nach 
am 14. März 


der Engländer 
ag nach der 
n Befreiung 
zu pro⸗ 
Lobatſi 


en worden. Der 
einem ſchleunigſt 
Kranken⸗ 


endgültig beſtimmt 
welches der Bildhauer Profeſſor Brütt nach den 
Wüunſchen und Angaben unſeres Kaiſers als ein⸗ 
faches Standbild herſtellen wird, ſoll zwiſchen 
Friedeus⸗Allee und Charlottenburger Chauſſee 
angeſichts des Brandenburger Thores auf der⸗ 
jenigen Stelle zu ſtehen kommen, die jetzt dort 
der Springbrunnen einnimmt. Das Kaiſer 
Friedrich⸗Denkmal ſoll wie die Denkmals⸗ 
gruppen der Sieges⸗Allee ausgeſtattet werden 
und zwei Nebenfiguren erhalten, über die aber 
bis jetzt nähere Beſtimmungen noch nicht ge⸗ 
troffen ſind. — Bei den Stadtverordneten⸗ 
Wahlen in Bremerhafen ſiegten in der 
dritten Klaſſe die Sozialdemokraten mit ihren 
ſämtlichen Kandidaten. — Amtlicher Nachweiſung 
zufolge wurden im letzten Vierteljahr 1899 12 


. 


rliche Reuter⸗ 


Engländer warteten. 
Lobatſi wurde heute 
Feind ſich eines Ein⸗ 
Bodle kam 


der 


D at a n d. 


Regierung eine Erklärung abgeben, 
die Lex Heinze in der Kompromißform keinen 
Werth lege. Damit gilt das Geſetz für ge⸗ 
ſcheitert. Der baieriſche Geſandte Graf Lerchen⸗ 
feld wird vorher einen längeren Urlaub antreten. 

— Zwiſchen den nationalliberalen, kouſer⸗ 
vativen und Zentrums⸗Fraktionen des Abgeord⸗ 
netenhauſes iſt die Vereinbarung getroffen wor⸗ 
den, daß der unter dem Namen des Abgeord⸗ 
neten von Eynern gehende nationalliberale Ans 
trag auf Ueberweiſung von 50 Millionen Mark 
an die Provinzialverbände aus den Ueberſchüſſen 
des Gtatsjahres 1899—1900 erſt nach den Oſter⸗ 
ferien zur Berathung geſtellt wird. 

— Ein offiziöſer Mahnruf au die Indus 
ſtriellen Deutſchlands warnt in eindriuglichſter 
Weiſe vor ungeſunder Preis- und Kourstreiberei, 
namentlich auf dem Kohlen- und Eiſenmarkte. 
Deutſchland ſtehe jetzt wieder, wie in früheren 
Perioden, vor einem kritiſchen Wendepunkte. Die 
große Nachfrage nach Rohſtoffen, insbeſondere 
nach Kohle und Eiſen, verführe die Produzenten 
zu einer mißbräuchlichen Ausnutzung der dadurch 
eutſtandenen Nothlage, und riſſe alle anderen 
Juduſtrien mit. Das Ende ſei ein großer Zu⸗ 
ſammenbruch. Trotz der ſtändig ſteigenden Pro⸗ 
duktion von Kohlen und Eiſen könne die Nach⸗ 


zurückzieht, 
ſiauer macht. Bei Ramathlabama, das man für 
die Baſis der Belagerer bon Mafeking hielt, be⸗ 
finden ſich keine Buren. Man hört hin und wieder 
Dynamitexploſtonen, was darauf hindeutet, daß 
der Feind die Eiſenbahn ſüdlich von Lobatſt 


zerſtört. i N 

Im engliſchen Unterhauſe fragte Nicoll an, 
ob es wahr ſei, daß die Mauuſchaft des deutſchen 
Kriegsſchiffes „Deutſchland“ in der Höhe von 


„So, wie die Sache ſteht, nützt mir Zurück⸗ er Aufgabe un 
haltung mehr.“ x 
Du magſt recht haben!“ ſagte Frau Staßny 
verdrießlich. „Ich ſehe wieder einmal, daß mein 
Sohn Richard kein Vertrauen zu mir hat. — 
Und wie geſchmacklos, ſich in das Mädchen zu 
verlieben, das ſein Bruder auserwählt hat!“ 
ſeinem Schnurrbart, dann ſagte 


Fritz drehte an 
ſo was iſt kein Kraut ge⸗ 


eı ſich plötzlich wieder fein 
mit Feuereifer zu malen, faſt als ſollte 
an dem einen Tage fertig werden. N 
Weile öffnete er die Kaſſette ſeines photographiſchen 
Reiſeapparates und nahm ein Kabinetbild herau 
das die Hafenauſicht zeigte. 
Thüren verriegelte, begann er nach der Photo⸗ 
er achſelzuckend: 

„Ja — aber gegen 


neue Bild zuſammenzuſtellen. 
Es kam nun ſchon mehr heraus 


wachſen.“ Dampfer, die Hafenleute und eine Gruppe von zu un 
„Du willſt doch nicht etwa ſeinetwegen zurück- Kurgäſten. ſpitzen 
e Das Letztere mußte er noch nach dem Modell 


„Ich werde mich hüten. Sie iſt eine gute malen; jo weit war er noch nicht. 

* ein ano Tr es und eine Zigarette rauchend malte 
are außerdem haſt Du doch gewiß das erſte er darauf los. g 

Der jun e Mann antwortete hi Sazwilden e de cn den Wohn 

en ng ar hierauf nicht, nehm ausgeftatteten, etwas altmodiſchen Wohn⸗ 
hm ſeine Palette auf und begann wieder zimmer bei einer leichten Handarbeit und über⸗ 
zu ed ſe if sch g legte den kleinen Feldzug zu Gunſten ihres 

„Wie geſagt, fie i ön und vornehm. Dabei Fritz. 
nicht adelsſtolz. Auch ihre Begriffe = Männer⸗ 2 855 ihrer Abſicht, 
würde ſcheinen an veralteten Romanen großge⸗ war ſie abgekommen. 
zogen zu ſein. Jedenfalls hat ſie keine Ahnung Rückkehr ein fo 
von uns jungen Kerlen, die überall hinkriechen, gezeigt, daß ſie eine vertrau 
wo es etwas Intereſſautes zu ſehen giebt. ihm kaum wagen konute. 
SR 11 mir 2 an meiner Frau auch Sache diesmal auch fo ganz anders als bei ſeiner 

5 b 5 fie 5 ge — ich glaube, es Leidenſchaft für die kleine Marie Hagen. — Da 
geht nicht ſo 120 2 r laß nur erſt mein Bild war ſie — die Mutter — die zürnende Beratherin 
fertig ſein. Und Du mußt die Familie kennen geweſen; hier konnte fie höchſtens an feinen 
lernen. Ich er — 0 auf Deine Bei Großmuth appelliren. Und reizbar, wie er war, 
hülfe, a ath. iet u mir, Mary ſei versprach fie ſich kaum einen Erfolg. 
nichts für mich, jo rete ich zurück — ſchon Da fie die Beſuche ihres Aelteſten nur felten 
1 40 ur 2 uter-Rerfte jopte. bie alt empfing, war fie erſtaunt, als fie bald darauf 

„Du b 8 0 & f Fol Di Ni hatt e|das Klappern feines Säbels in ihrem Vorzimmer 
Dem: zärt 15 a le = = ch = unglückliche hörte. Er kam in den Vormittagsſtunden eigent⸗ 
8 eis = = . 8 gar nicht, 80 5 zu ihr, ausgenommen an Feſttagen der 

- milie. 

Sie war gegangen und Fritzchen ſah ihr noch] Von einer unruhigen Ahnung ergriffen, warf 
immer ach. Ein lelſes Lächeln lag auf ſeinem Frau Staßny die Arbeit bei Seite und ſtand 
icht. Ein wenig verlegen war es auf, um dem Sohn gewiſſermaßen um ſo größer 
mleder geringſchätzig. Dann widmete entgegen zu treten. Sie war betroffen, als ſie 


mit Richard zu ſprechen, 
Er hatte auch nach ſeiner 
kühles und wortkarges Weſen 
liche Ausſprache mit 
Außerdem lag die 


1 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und girchvlab 8 


Bertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Juvalidendank. 
Elberf ] 0 
Hamburg William Wilkens. Ju Berlin, 

furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & 


Perſonen als läſtige Ausländer aus dem 
Regierungsbezirk Poſen ausgewieſen, darunter der 
polniſchen 


Berlin, 23. März. Nach einer Mittheilun 
aus beſtunterrichteter Quelle wird die he 


daß ſie auf 


d begaun ihn in voller Uniform hereint 
das Bild den Kopf hoch und in ſeinen Augen glühte ein 
ach einer ſeltſames Licht. 


8, ſetzte er den Helm ab und legte den Säbel da⸗ 
Und indem er die ne 


graphie, nach eigenen und fremden Skizzen das Uniform, 


— der den Helm werfend, g 


Sonnabend, 24. März. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
ienes. Halle a. S. Jul. Barck 4 Co. 
Hamburg und u 


ed W. Th 


frage nicht befriedigt werden, und dleſer Zuſtand 
führe zu einer Preisſteigerung ins Ungemeſſene. 
Bei einer derartigen Weiterentwickelung der 
Dinge würden die Schäden diesmal, ſchwe er 
ſein denn je. Auch der Staat als der größte 
Betriebsunternehmer der Welt würde ven einer 
ſolchen in erſter Linie mit betroffen werden. 
Denn ein Nachlaſſen in der Verkehrsſteigerung 
würde eine weſenlliche Verminderung der Mittel 
zur Deckung der wichtigſten Bedürfniſſe des 
Staates zur Folge haben. Um dieſer Gefahr 
wirkſam entgegenzutreten, gebe es zur Zeit nur 
ein Mittel: Maßhalten auf allen wirthſchaft⸗ 
lichen Gebieten. In erſter Linie werden die 
großen Syndikate dem Maſſenandrange der 
hinter ihnen ſtehenden Intereſſentenkreiſe auf 
ſprungweiſe Exrhöhing der Preiſe einen wirkſamen 
Widerſtand eutgegenſetzen müſſen; eine 2 
ſchwächung der Lieferungen an das Ausland 
werde die nothwendige Folge fein. Ferner ſei 
zum Schutz gegen Uebervortheilung des Publi⸗ 
kums erforderlich eine Einwirkung auf über⸗ 
triebene Preisſtellungen ſeitens der Zwiſchen⸗ 
händler. Für die großen und kleinen Judu⸗ 
ſtriellen ſei ſchließlich zu empfehlen das Halten 
von größeren Kohleuvorräthen, die, in ruhiger 
Jahreszeit eingekauft, über kritiſche Zeiten 
hinweghelfen. Da alle Glieder des Staates an 
der gegenwärtigen geſunden wirthſchaftlichen Ent⸗ 
wickelung ein Jutereſſe haben, fo müſſe, wie der 
Mahnruf zum Schluß betont, jeder an ſeinem 
Theil dazu beitragen, daß kraukhafte Aus⸗ 
ede von dem Wirthſchaftskörper ferngehalten 
werden. 


Ausland. 


In Wien theilt die „Allg. Ztg.“ mit, die 
Vermählung der Kronprinzeſſin⸗Wittwe ſei ohne 
Einwilligung des belgiſchen Königs erfolgt, da 
alle Bemühungen, deſſen Einwilligung zu er⸗ 
langen, ſcheiterten; ebenſo habe der König bisher 
noch nicht ſeine Zuſtimmung gegeben, daß dle 
nunmehrige Gräfin Lonyay den Titel königliche 
Hoheit führe; endlich weigerte ſich König Leopold, 
ſeiner Tochter das bisherige Jahrgeld von 50 000 
Franks zu belaſſen, obwohl es ſich doch heraus⸗ 
ſtellte, daß er hierzu nach dem Wortlaut des 
Heirathskontraktes mit dem Kronprinzen rechts⸗ 
gültig verpflichtet ſei. Zur geſtrigen Vermählung 
traf ein Glückwunſchtelegramm der Königin Hen⸗ 
viette ein, König Leopold gratulirte nicht. 

In Linz a. Douau ſſiſtirte der Landes⸗ 
ausſchuß den Beſchluß des Linzer Gemeinde⸗ 
rathes, eine Straße „Bismarckſtraße“ zu neunen, 
weil dieſer Beſchluß die patriotiſchen Gefühle 
eines Theiles der Bevölkerung verletze. Gegen 
den Gemeinderaths⸗Beſchluß waren 880 Proteſte 
eingelaufen. 


1900— 1901. 
I. 


a Stettin, 23. März. 
ur Generaldebatte über den Etat nimmt 
als erſter Reduer Her Manaſſe das Wort“ 
um auszuführen, der Etat zeige, daß die Aus⸗ 
gaben für unſer Gemeinweſen in erheblich höhe⸗ 


rem Maße wachſen als die Einnahmen 

durch größere Ueberſchüſſe habe wen ſich be 
auf der bisherigen Höhe des Steuerſatzes zr 
halten vermocht, man müſſe aber damit rechnen 
daß die Einnahmen hinter dem Auſchlag zurück 
bleiben. Das ſei ſchon vorgekommen und der 
Fall köune wieder eintreten, um fo eher, als 
durch die Einverleibung der Vororte ſich neue 
Laſten ergeben. Daher ſei es nothwendig, mehr 
auf Erſparniſſe zu ſehen, und ohne die großen 
Ziele aus den Augen zu laſſen, werde man doch 
vielleicht auch das Wünſchenswerſhe zurückſtellen 
zu Gunſten des Nöthigen. Der Kämmerer müſſe 
für den Magiſtrat das werden, was der Finauz⸗ 
miniſter im Staatsminiſterium ſei, er habe die 
Pflicht, den Kollegen bei ihren Forderungen 
hemmend enigegenzutreten und ihnen ſtetig eine 
genaue Kenntuiß der allgemeinen Steuerkraft zu 
vermitteln. Aufgabe des Kämmerers ſei es, zu 
verhindern, daß wir in Verhältniſſe gerathen, die 
zu verhindern wir Urſache haben. Doch auch 
für die Stadlverordneten ergebe ſich die Pflicht, 


reten ſah. Er trug 


Indem er der Mutter Guteumorgen wünſchte, 


ben in einen der dunklen Polſterſtühle. 

Seine ſchlanke Geſtalt machte ſich gut in der 
auch ſein Geſicht erſchien dazu paſſender 
zuge. Die Handſchuhe in 
ing er auf die alte Dame 
d küßte ihr gewohnheitsmäßig die Finger⸗ 


„Nun, was führt Dich zu ſo früher Stunde 
her, Richard?“ 

„Eine angenehme Nachricht, Mama. Ich er⸗ 
laube mir, Dir meine Verlobung mit Fräulein 
Mary von Pend mitzutheilen.“ 

Frau Staßuy ſtand ſtarr, ohne mit einer 
Wimper zu zucken. 

„Und das erfahre ich erſt jetzt, wo die Sache 
feſt abgemacht iſt?“ 

„Pardon, ich nahm an, daß meine Wahl 
Deinen Beifall finden würde.“ 

„Den findet fie nicht “ ſagte die alte Dame 
beſtimmt. 

Er unterdrückte nur ſchwer ein Achſelzucken. 

„Darf ich wiſſen, warum nicht?“ 

„Weil ich es erſtens liebe, in dergleichen 
Schickſalsfragen vorher eingeweiht zu werden —* 

„Pardon!“ ſagte Richard ſehr kühl. „Ich 
wünſche, die alte Zeit zu vergeſſen, altes Leit 
und alte Kränkungen — denn ich bin glücklich. 
Aber als ich Dich damals vorher fragte, haſt 
Du nicht nur Deine Zuſtimmung verweigert, Du 
haſt auch geduldet, daß ein Anderer mir das ge⸗ 
liebte Mädchen abſpenſtig machte.“ 

Sie biß die Lippen und warf ihm einen zor⸗ 
nigen Blick zu. 

„Eben aus dieſem Grunde hätte ich auch dies⸗ 
mal meine Zuſtimmung verſagen müſſen.“ 


Gortſetzung folgt.) 


als zu dem Zivilan 


a 1 a a A 


Du dee 


S 4, Ste 


[dar u a ed Sl kr 


ae 


Dare 


die freie Wohnung auf 1500 Mark gefchägt 


uf die Petition um Schaffung einer Reform⸗ 


zu erfahren, begnügen dürfe er ſich damit nicht, 


zu ſparen, nicht emmal, ſondern immer und auch 
bei Kle en. So wer 
Eiatsverhältniſſen gelangen, oder wenigſtens eine 
ungünſtige der Finanzlage verhindern. — Herr 
Kurz bemerkt, er habe die Zeit der Verſamm⸗ 
lung nicht mit größeren allgemeinen Ausführun⸗ 
ge: in Anſpruch nehmen wollen, da über den 
Etat nicht viel zu ſagen ſei. Die Befürchtungen 
des Vorredners könne er nicht theilen, doch 
nehme er bei Erſparniſſen die ſich darbietende 
Unterſtützung gern an. Hätten ähnliche An⸗ 
chaunngen in der Versammlung ſchon früher 
eltung erlangt, ſo wären wohl mauche koſt⸗ 
ſpieligen Vorlagen nicht mit Mehrheiten von 


einer oder zwei Stimmen durchgedrückt worden. f 


— Herr Greffrath (am Berichterſtattertiſch 
fire: ver änudlich) ſpricht für möglichſt ſchnelle 
Abtragung der Vorſchußkonten, um das Extra 

dinarium zu entlaſten. — Auch Herr Mas: 


— 


naſſe hält dafür, daß Ueberſchüſſe in 
der Kauptſache zur Schuldentilgung ver⸗ 
wendet werden ſollten. Eine Steuer⸗ 


erhöhung werde für das nächſte Jahr kaum zu 
mngehen ſein. Letztere Auficht wird von Herrn 

r. Graßmann getheilt, dagegen hält derſelbe 

ne Verwendung von Ueberſchüſſen aus dem 
Ordinarimm zur Deckung des Extra⸗Ordinariums 
nicht für richtig. — Damit ſchließt die General⸗ 
diskuſſion und referirt zunächſt Herr Wehr⸗ 
mann über Titel 1 — Haupt⸗Ver⸗ 
waltung. — Derſelbe ſchließt in Einnahme mit 
27 422,04 Mark, in Ausgabe mit 535 461,88 
Mark, ſodaß ein Zuſchuß von 498 039,84 Mark 
erforderlich iſt, gegen 451 901,46 Mark im Vor: 


. Jahre, die weſentlichſten Punkte der Mehransgaben 


betreffen Gehälter und Gehalts erhöhungen. Die 
een beantragt, das Gehalt des 

errn Oberbürgermeiſters um 1500 Mark zu er⸗ 
höhen, die Remunerationsgelder um 500 ark, 
ſo daß das Gehalt jetzt 16 500 Mark, die Re⸗ 
präſentationsgelder 2000 Mark betrage, und dazu 


werde. — Weiter hat die Finanz⸗Kommiſſion 
zwei allgemeine Anträge geſtellt, in dem einen 
wird gebeten, jede Gehaltsveränderung im Etat 
aufzuklären, der zweite geht dahin, den Maglſtrat 
i. erſuchen, den Etat mit einer Druckerſchwärze 
rucken zu laſſen, die ſich nicht mit Gummi weg⸗ 
dadiren läßt. Von größeren Streichungen werden 
bei dieſem Titel beantragt: 13 837,50 Mark, 
welche als Pauſchalſumme für Aufbeſſerung von 
Beamtengehältern und 5000 Mark, welche für 
Befeſligung des Bürgerſteiges vor dem Neuen 
Rathhaus eingeſtellt find. Bei Kapitel 1, Ge 
hälter der Magiſtratsmitglieder, fragt Herr 
Poppe au, was es mit einem auf dem Vieh⸗ 
hof befindlichen Gebäude aus Holz, das zur 
Lagerung von brennbaren Stoffen benutzt werde, 
ür eine Bewandtniß habe. — Herr Baurath 

deyer bedauert, augenblicklich keine Auskunft 
geben zu können, da die Anfrage ihm überraſchend 
komme. — Herr Malkewitz möchte Herrn Schul⸗ 
rath Dr. Kroſta an das zu Anfang dieſes Jah⸗ 
80 abgegebene Verſprechen erinnern, wonach in 

älde die erwartete Rückäußerung des Magiſtrats 


—— ee EEE 


ſchule erfolgen ſollte. — Herr Schulrath 
Dr. Kroſta erwidert, nach den Ereigniſſen der 
letzten Monate habe er Bedenken getragen, ſeine 
Anſicht über die Reformſchulen im Magiſtrats⸗ 
kollegium zu entwickeln. Es erſcheine überdem 
Be daß wir in allernächſter Zeit eine 

eform unferer Gymnaſien von oben herab er⸗ 
leben würden. Die Reformbewegung an ſich ſei 
durchaus berechtigt, denn ſie ſei hervorgegangen 
aus den gegenwärtigen Verhältniſſen und es 
— faſt Niumand mehr, der mit der Organiſa⸗ 
tion unſerer höheren Schulen noch wirklich zus 
frieden je. — Herr Malkewitz kann ſich 
durch dieſe Antwort nicht für befriedigt erklären. 
So ſchätzenswerth es ihm ſei, die perſönliche 
Anſicht des Herrn Stadtſchulraths in dieſer Sache 


denn es komme noch viel mehr darauf an, den 
Standpunkt des Magiſtrats kennen zu lernen, 
und er müſſe demnach die dringende Bitte um 
baldige Auskunft wiederholen. — Beim Kapitel 
Gehälter der Magiſtratsbeamten bringt Herr 
Malkewitz folgenden Autrag ein: Die Ver⸗ 
ſammlung erſucht den Magiſtrat, ſobald als mög⸗ 
lich in gemiſchter Kommiſſion die beſtehenden 
Beamten⸗Beſoldungspläne einer Prüfung zu 
unterziehen. — Herr Dr. Graßmann regt 
an, nach dem Vorbilde von Charlottenburg in 
regelmäßigen Zwiſcheuräumen, etwa von 5. zu 
5 Jahren, eine Reviſion der Beſoldungspläne 
erfolgen zu laſſen. Der Antrag Malkewitz wird 
angenommen und der Etatstitel mit einigen von 
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Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 25. März (Lätare)⸗ 
Schloßkirche: 
err Paſtor de Bourdeaur um 8%, Uhr, 
err Prediger Katter um 10½ Ihr, 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. z 
Dieuſtag Abend 7 Uhr Paſſiousgottesdienſt: Herr 
Konſiſtorialrath Haupt. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Müller⸗Nicolai⸗Johannes um 10 Uhr. 
(Einſegnung und Abendmahl.) 
— Prediger Dr. Seipio um 2 Uhr. 
rediger Licentiat Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
rüfung der Konfirmanden, demnächſt Beichte.) 
Montag Vormittag 11 Uhr Einſegnung, demnächſt 
Abendmahl: Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmaun. 
Dienſtag Vormittag 11 uhr Prüfung der Koufir⸗ 
manden, denmächſt Beichte: Herr Prediger 
Steinmetz. 
Mittwoch Vormittag 11 Uhr Einfeguung der Knaben, 
demnächſt Abendmahl: Herr Prediger Steinmetz. 
Donnerſtag Vormittag 11 Uhr Einſegnung der 
Töchter, demnächſt Abendmahl: Herr Prediger 
Steinmetz. 
8 (Evangel. Vereinshaus): 
Herr Paſtor Springborn um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Dienſtag Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Prediger Baerwaldt. 
Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
Militär⸗Gottesdienſt 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben 
der Hauptwache: Herr Militär⸗Oberpfarrer Caeſar. 
Kindergottesdienſt 11½ Uhr, Hauk Wilhelm⸗Gymmaſium. 
Peter- und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Hahn um 5 Uhr. 
Grünhof, Grenzſtr. 14, p. Montag Abend 7 Uhr 
Bibelſtunde: Herr Prediger Hahn. 
Mittwoch Abend 6 Uhr, Peter⸗ und Paulskirche, 
Paſſionsgottesdienſt: Herr Sup. Fürer. 
Gertrud Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Richte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Ady um 5 Uhr, 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionsandacht: Herr 
Paſtor prim. Müller. 
Betſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 
err Oberpfarrer Berg um 10 Uhr. 8 
Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 10 Lkr, 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Cliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neu ſtadt (Bergſtr.): 
10 Uhr Predigt und Abendmahl (Beichte 
9½ Uhr): Herr Paſtor Schulz. 
Nachm. 5½ lihr Lejegottesdient 


Vorm. 
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leinen Aenderungen genehmigt. 
PGP e 
Provinzielle Umſehau. 

Die Handelskammer zu Stral ſund hatte 
egen das Verbot der Einfuhr ausländiſchen 
leiſches Proteſt erhoben. Damit ſcheint ſie aber 
den Zorn des landwirthſchaftlichen Vereins des 
Kreiſes Rügen erregt zu haben, denn in der 
heutigen Nummer der „Stralſ. Ztg.“ erſcheint 
folgende Kundgebung mit 50 Unterſchriften: „Der 
am 17. März d. J. in Bergen verſammelte 
landwirthſchaftliche Verein des Kreiſes Rügen 


pricht einſtimmig der Handelskammer zu Stral⸗ 
ſund ſein Befremden und höchſtes ſtaunen 


aus, daß fie in ihrer Sitzung vom 12. d. Mis. 
beſchloſſen hat, 0 
ausländiſchen Fleiſches Proteſt zu erheben. Wir 


Landwirthe fragen die Handelskammer der Stadt br 
Stralſund, lebt die Stadt Stralſund von dem ds 


dort beſtehenden Handel oder der ſchwachen In⸗ 
duſtrie? Iſt nicht Stralſund, wie wenige Pro⸗ 
vinzialſtädte auf die Landwirthſchaft angewieſen: 
abgeſehen davon, daß die Stadt Stralſund einer 
der größten landwirthſchaftlichen Großgrundbeſſtzer 
ſelbſt iſt? Nicht aus wirthſchaftlichen, ſondern 
aus hygieniſchen Motiven ſoll die Einfuhr frem⸗ 
den Fleiſches verboten werden; hat die Handels⸗ 
kammer zu Stralſund für die Bewohner der 
Stadt, in der fie tagt, kein Jutereffe, iſt es ihr 
gleichgültig, ob eine Anzahl derſelben durch das 
verdorbene Fleiſch krauk und verſeucht wird? 
Wird indeſſen das wirthſchaftliche Intereſſe her⸗ 
vorgehoben, ſo hat die Handelskammer ſich in 
ihrem eigenen Intereſſe zu fragen, was ſteht 
Stralſund näher, das Beſtehen der Landwirth⸗ 
ſchaft oder nur Gedeihen von Handel und In⸗ 
duſtrie? Der Rückſchlag einer derartigen Politik 
wird nicht ausbleiben.“ — Der Hausbeſitzer⸗ 
verein zu Greifswald zählt bereits 448 Mit⸗ 
lieder. — In Schlatve haben die ſtädtiſchen 
Behörden den Vertrag mit der Berlin⸗Auhaltſchen 
Maſchinenbau⸗Aktlen⸗Geſellſchaft in Berlin über 
den Bau einer ſtädtiſchen Gasanſtalt genehmigt. 
— Konkursverfahren find eröffnet über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Hermann Gronow zu 
Greifswald, des Gärtners Große zu Köslin 
und des Schloſſermeiſters G. Frauk, früher zu 
Swinemünde, jetzt unbekannten Aufenthalts. 


C ARE 


Literatur. 


Otto Funde, Die Fußſpuren des 
lebendigen ttes in meinem Lebenswege. 


Zweiter Band. Altenburg bei Stephan Geibel. 
Preis 3,60 Mark, geb. 4,60 Mark, in Goldſchnitt 
4.80 Mark. Der Verfaſſer zeigt uns ſeine 
Lebenswege. Wir können uns denken, daß viele 
daran ihre Freunde haben werden; uus hat es 
nicht gefallen, wie er in jedem Ereigniß Gottes 
Hand bez. Gottes Fußſpur ſieht. Gott läßt den 
Meuſchen ſeine Wege wandeln, und wenn der 
Menſch zu ihm betet, erhört er ihn; aber nicht 
mit Fußtritten und Fußſpuren, ſondern in gött⸗ 
licher Liebe, welche die Gegenliebe im Herzen der 
Menſchen erweckt. f [50] 


6. Suatberidjt 
von Wilh. Werner & Co., 
landwirthſchaſtliche Samenhandlung, Berlin N., 
Chauſſeeſtr. 3, 

boom 22. März 1900. ui 
Die Beſtellungen gingen in der abgelaufenen 
Berichtswoche überaus zahlreich ein, namentlich 
auf Kleeſämereien, Saatgetreide und Futterrüben 
aller Art, während die Nachfrage nach Gras⸗ 
ſaaten etwas zurückblieb, denn noch kann der 
Landmaun nicht auf die Wieſen, deren Neuanlage 
oder Melioration den Hauptbedarf an Grasarten 
ausmacht. Ueberall entſtehen in den Lägern 
ſchon Lücken, die wieder 
müſſen, 


Brüdergemeine (Cvan 


i geliſches Vereinshaus, 

Eing. Eliſabethſtr.): 

Herr ih Voelkel um 4 Uhr. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 

haus, Auguſtaſtr. 48, Haupteingang, kleiner Saal, 

Abends 8 Uhr. 

Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. 

Dienftag, den 27. März, Abends 8½ Uhr, im 
Ev. Vereinshaus, Eing. Paſſauerſtr.: Bibelſtunde. 

Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. E. Golz. 

aptiſten⸗Kapelle (Johaunisſtr. 4): 
Herr Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr, 
eemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Paſtor Hübner um 10 Uhr. 
ethauien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 

Nachm. 2½ Uhr: Kindergottesdienſt: Herr Paſtor 
Saltzwedel. 

Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Paſtor Brandt. 

P Schäf eg 
Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Oberwieh): 
Herr Paſtor Redlin um 9½ Uhr. 
(Einſegnung, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 

Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Prediger Kienaſt. 

Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.: 

Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr, 
ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr tesdienſt 
reſp. Bibelſtunde. 

Jedermann iſt eingeladen. 

Beringerſtr. 77, part, r.: 

Sonntag Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Abends 
6 Uhr bibliſche Unterredung, am Mittwoch 
Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 

Lukas⸗Kirche: 
Herr Prediger Buchholz um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Homann um 3 Uhr. 
aba ber Konfirmanden.) 
emitz: 


Herr Prediger Hahn um 10 Ühr. 

8 Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Prediger Borchardt um 10 Uhr. 

Herr Paſtor v. Lühmann um 2½ Uhr, 


(Kindergott 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Vikar Bärwaldt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2½ U 


edlen) 


Mittwoch Abend 7'/ Uhr Paſſionsgottesdlenſt: Herr 


Paſtor Mans. 

Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 4 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 


Y 


eiitng der Konfirmanden) 


der Finanzkommiſſton beantragten Zuſätzen und extrafein 48—49, Welßtlee fein 42—46, 
den wir zu günſtigeren k 


egen das Verbot der Einfuhr 


in die Provinz hinaus erfreue, ganz unglaublich, Maßgabe, daß bie drei Neferveklaſſen in fall 
daß die Patienten darin bührlich beengt kommen, der Anbau für Aua und ne 
ſei anf Ne Dörfer hingewleſen verkleinert und der Koſtenanſchlag an ſich von 
‚ihrer Einfachheit von unſerem 18 Mark pro Kubikmeter bebanter Fläche auf 
zum Muſter genommen 17,50 Mark herabgeſetzt wird. — Debatte 
denheit werde uns auch als Große} wird die Erhöhung des Zins ſußes für Spar⸗ 
ült die Auf⸗ſeinlag en der ſtädiſſchen Sparkaffe von 
a Prozent vom 1. April d. J. ab ges 

ehmigt. 


t en. — Herr TE 
ung der u 


36—42;79 000 Mark belaufen. — Gegenüber einer Be⸗ 
Knaulgras 43—52, Honiggras, enthülſtes 34 


bis 36, in Hülſen gereinigt 18—25 ; Schaf⸗ die Anſtalt Eckerberg als Privalfrankenhaus ins Stiftungen eine 


weiße; 
in be 
eiſen. 

Unſer nächſter Bericht erſcheint am 29. März 
. Js. f Kurz, Rieck und Wechſelmann. — Herr 


Neubau eines Stadt⸗Gymnaſiums. 
einen Platz an der Ecke der Ba 


enderung erfahren, als 
Stadt an den Unternehmer 


genommen worden. 
* Gelegentlich der een Etatsberathung 


geſtellten Direktoren nicht völlig würden der Neubau, mit dem jetzt endlich ein Anfang] monirte Herr Stabtv. Malkewitz, daß ein⸗ 
trennen laſſen, was aber durchaus wün- gemacht werden ſolle, fet dringend nothwendig, zelnen Zeitungs redaktionen der Ciat verſpätet, 
fgenswerth wäre. — Herr Decker findet, und man ſolle denſelben nicht noch länger ver⸗ das (für eine gewiſſenhafte Berichterſtattung fehr 


nahme. 

— Daß die Handlungsgehülfen allerorts im 
deutſchen Reiche die Wohlthaten der Organiſalion 
immer mehr erkennen lernen, beweiſt am beſten 
0 der große Mitgliederzugang, den der Ver band 
halte. Am bedenklichſten erſcheine ihm aber der] Außerdem fel ein Gymnasium für 950 — 1000 Deutſcher Handlungsgehülfen zu 
Leipzig auch im Jahre 1899 zu verzeichnen 
hat, es waren 8631 Berufsgenoſſen. Eine Haupt⸗ 
anziehungskraft übt natürlich die Siellenvermitte⸗ 
lung aus, die nach Möglichkeit zu vervollkomm⸗ 
nen und den Gehülfen im weiteſten Maße untz⸗ 
bar zu machen der Verband weder Mühen noch 

en ſchent. 2 


3 3 = ve; 

und mehr ein, daß fie Dei Veregumnen Dre 
Poſten beſſer thun, ſich an die Vermittelung des 
Verbandes zu wenden, als daß ſie andere Wege 
wählen, auf denen ſie ſtets nur auf Koſten und 
eine Menge Scherereien ſtoßen. So kamen im 
vorigen Jahre allein 14 344 offene Stellen — 
Anmeldung, denen 13 228 Bewerbungen von 
hülfen gegenüberſtanden, beſetzt wurden 1899 
insgeſamt 4378 Stellen. Dann ift beſonders bie 
gut fundirte Kranken⸗ und Begräbnißkaſſe hervor⸗ 
zuheben, die jetzt einen Beſtand von etwa 20 000 
Mitgliedern auſweiſt und an 314 Orten Verwal⸗ 
tungs⸗ und Zahlſtellen unterhält. Seit Errich⸗ 
tung der Kaſſe ſind ungefähr 2 800 000 Mark 
als Krankenunterſtützung und 93 000 Mark Be⸗ 
gräbnißgelder zur Auszahlung gelangt. Die bei⸗ 
den Penſionskaſſen (Wittwen⸗ und Waiſeutaſſe 
ſowie Altersverſorgungs⸗ und Invaliditätskaſſe) 
haben zur Zeit ein Vermögen von rund 725 006 
Mark und zahlen bereits über 6000 Mark jähr⸗ 
liche Reuten. Zur Schlichtung von Streitigkeiten 
zwiſchen Prinzipalen und Gehülfen hat ſich der 
Rechtsſchutz ſeither als ſehr wirkſam gezeigt, und 
aus der Unterſtützungskaſſe für unverſchulde: 


— 

& 
8 
— 
2 
— 
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S 
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5 Luther⸗Kirche (gülhem); 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
(Einſegnung, 2 und Abendmahl.) 
ommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Scheune: 


um ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und heil. 
N en Paſtor Hünefeld. 


: iſtliche Verſammlung. 

Ev. Gamen Beitdepite GBruderliebe) im 
Konzerthauſe, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 1 Tr. 
Sonntag Nachm. 3 Uhr Sonntagſchule, um 4 Uhr 
Jugendbund⸗ Versammlung, Abends 8 Uhr chriſtliche 
Verſammlung, wozu Jedermann recht herzlich ein⸗ 
geladen wird. eters. 


Nachruf. 


Das am 15. d. Mis. erfolgte Hinscheiden des 


Königlichen Oberpräsidenten a. J. 
Staatsministers von Puttkamer 


hat alle Kreise der Provinz, insbesondere auch - Organe der | 
vinzialverwaltung mit schmerzlieher 1 erfüllt. Der Heim- 
gegangene hat durch die rege Theilnahme, die er stets den Verhand- 
lungen derselben widmete, durch das Entgegenkommen, das er allen 
ihren gerechtfertigten Wünschen bezeigte, sowie durch die Unter- 
stützung, die er allen nutzbringenden Unternehmungen zu Theil 
werden liess, wesentlich zur Förderung der kommunalen Angelegen- 
heiten der: Provinz beigetragen, Wie der Entschlafene hiermit 
gezeigt hat, dass er in 9 langjährigen Thätigkeit in den höchsten 
politischen Staatsämtern nicht aufgehört bat, sich im Herzen als 
Pommer zu fühlen, 80 wird ihm in der Liebe und Verehrung seiner 
heimathlichen Provinz und deren Verwaltung ein dankbares An- 
denken dauernd erhalten bleiben. 


Stettin, den 18, März 1900. 


Namens des Provinzial - Ausschusses von 


| Pommern. 
Dr. Freiherr von der Goltz, von ar 
Vorsitzender. esh mann, 5 
Graf von Behr. von Blanckenburg. Haken. 
von Heyden-Cadow. Kolbe. von Köller. 
Krause Langemak. Graf von Rittberg. 
Freiherr von Steinaecker. von Zadow. 


reiwilligen⸗Miſſton. 

Sonntag, PR me und Freitag Abends 8 Uhr 

Fan Kronenhofſtr. 25, part., 
. Gutenbergſtr. 

8 iſt freundlichſt eingeladen. E. Grams. 


Evangeliſches Vereinshaus. 
Mittwoch Abend 8 Uhr: Herr Prediger Baerwaldt. 


Ortskrankenkasse No, 20. 


1 
General : Berfammlung 
am Sonnabend, den 24. d. Mts., Abends 8 Uhr, im 
Lokale des Herrn Damielzik, Roſengarten 64. 

Tagesordnung: 


i * 5 die dernen Bez ter hierdurch ein 
aden wir die Herren Vertreter hierdurch ein. 
id ö Der Borftand, 


Brüdergemeine. 
Sonntag, den 25. März, Abends 7½ Uhr, 
im großen Saale des Evangel. Vereiushauſes: 
Vorführung der wohlbekannten N Bilder 
„Das Leben Jesu 


mittelſt Scioptikous, 
mit ertlärendem Text und begleitenden Gemeinde⸗Chor⸗ 


ängen. 
Eintritt 50 Pfg. — Faulen 5 Perſonen und mehr 
2 & Perſon. f 


vo in der Buchhandlung des 
Herrn 1 Vereinshaus, zu haben. 


Zähne 


auch von 2 Mark an 


Gothaer Lebensversicherungsbank- 


st unter Garantie des Gutſitzens ein. i am 1. Dezember 1899: 770,5 Millionen Mark. Banttees am 
Faint Se 1. Degener ö: 220 % Druniouen Blast. Dividende im Jahre 1900: 0 is Inch der Nalreh 
, Nr. 43/44, 2 Tr. Normalpramie — je nach dem m = o 3 11 1 


Auf Wunſch verabf. rothe Rabatt⸗Svar⸗Mark à 10 


— 


Telienios m rundes. Das von Renonard de. Viville, deutuant im] Wie es ſcheint, ha 
1.00... 
en ungefähr 50 ) a und war dann in den dar⸗ (2. pom.) Nr. 9, Tommauditt a, . Lgteſcher 05 8 
Mer ag u Me ; een era. 2 ber 2 1 e bt dende = en a Sa e nnd we Sign u fas 

gend gelegene ; ür er ; seibertwerkftatt befindet. Dean ne PER 
Holungstebürftige Mi. Ihe, Tone weite res bent Dinbii, nie an den Holfthelen der Franz Lenenant im Fufon ride 5 
offizielle Organ des Lerbardel Die Berbaubs- Fenſter und Verſchläge fanden die] Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.] Nr. 4a, 
” f 1 


Thien weitere Nahrnug, sodaß ſie schließlich 
auf den Dachſtuhl ſiberſprangen. Das Feuer 


ſchen Jufautere⸗ auf die Ermittelung 


Hätter“, ihr 
1“, die durch ihren eb 


ö Kühtz, Leutnant im 6. pommer 
den J 05 5 


Regiment Nr. 49 — als Er 


auregenden und belehren⸗ 
kanfmänniſchen Kreiſen 


nhalt ſich in allen zieher zur 


Eingang verſchafft habe fund eff den, kadettenanſtalt kommandirt. Krafft, Hauptmaun 
0 n. Der Der ; Dampfiprige angegriffen werden, ka \ FAHRT ARE L______ .. 
Penredbereg 6. Rus bietet ie en aa die Loch er gende nahmen 8 wgre 48 ee EL deen Meueſte 
f on 3 Mark viel, der ; drei Stunden in Anſpruch. — Heute Vormittag SONREENT 17: n de 
daher jedem Handlun 1 Diel, der Beſtritt iſt brei Enden . euckſpritze nach zur Dieuſtleiſtung bei dem Bekleidungsamt des 
Einem Vuchbindege ülfen zu empfehlen.“ dun 10%. Uhr T ee n 11. Armeckorps, zum Mügliede bei dem Te 


dem Hauſe Heiuri 
ein Schornſteinbraud ausg. 


5 von Lueders⸗ 


8 Juſfauterie⸗ 


des Reichstages hat 


treffenden Bekleidungsamt ernannt. 5 
Fulda wie 


* 
e auf der Silber 
ke Nacht des Peri ebrochen. 


ortemonnaie mi * rt auf der Straßenbahn hatte dorff, Hauptmaun à la suite de 75 1 
g e Des Diebftabie 1 ſich ein d ee zu verſchaffen gewußt, Regzimenks Pliuz Moritz n am Die 
ohl 9 iſt ein anderer Gaſt, der mit dem Ve- der häufig dies Verkehramittel benuten mußte. (5. pomm.) Nr. 42, deſſen n a beranftan 
fait lenen das Zimmer theitte und Morgens aufe| Der anſchlägige junge Mann hatte wohl bemerkt, Dienſtleiſtung bei dem Bekleidung ant, der ee ea J 
allend früh fortgegangen iſt 9 daß den Abonnenten nur ſelten die Karten ab⸗ Armeekorps um drei Monate verlängert. ref — ie geſtern 
; . . > err von Malzahn, Major beim Stabe des 2. ſammlungen der 


emal, w 
ie ee. de einen Ulanen⸗Regiments Nr. 9, zum Kom⸗ 
mandeur des 1. brandenburgiſchen Dragoner⸗Re⸗ 
giments Nr. 2 ernannt. von indheim (Paul), 
Major im Generalſtabe des 3. Armeekorps, zum 
Stabe des 2. pommerſchen Ulanen⸗Regiments 
Nr. 9 verjegt. Kipke, Hauptmann im Fuß⸗ 
artillerie⸗Regiment von Hinderim (pomm.) Nr. 2, 
unter Euthebung von dem Kommando als 
Adjutant des Präſes der Artillerie-Prüfungs⸗ 
kommiſſion und Verleihung eines Patents jeines 
Dienſtgrades, als Kompagnie⸗Chef in das Fuß⸗ 
artillerie⸗Regimeut Ende magdeburg.) Nr. 4 ver⸗ 
ſetzt. Gerede, Hauptmann und Kompagnie⸗Chef 
im Fußartillerie⸗Reghment von Kinberfin (om) 
Nr. 2, unter Stellung à la suite des Regiments, 
zur Dienſtleiſtung beim großen Generalſtabe 


gefordert werden 
er einen Straßen 


„ er gri 
bahnwagen 4 ee 
taſche und ſagte „Karte“, was faſt immer die 
bee Wirkung hatte. Wurde aber die Vor⸗ 
zeigung des Ausweiſes einmal verlangt, ſo war 
die Karte zufällig vergeſſen und der Paſſagier 
zahlte feinen Nickel gleich auderen Sterblichen. 
Am Ende mußte freilich die hochgradige Ver⸗ 
geßlichkeit eines Abonnenten Verdacht erregen 
und der „blinde“ Paſſagier wurde gefaßt. Külrz⸗ 
lich fand die Angelegenheit ein Nachſpiel vor 
dem Schöffengericht, das den gewitzten Hand⸗ 
lungsgehülfen wegen Betruges mit. einer Geld⸗ 
ſtrafe von 30 Mark belegte. 3 » 

— (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
2. Armeekorps.) von Müller, Major im Ju⸗ 
i t von der Goltz (7. pommt) 


des Streiks ausgeſpr 


iſt, neuerdings 


men. 
ten fin 8 
Plan vorläufig noch 
ſcheint ſich allerding 


N der Gefährdung ihr 
MS erforderli 


am 


Sonntag, 7 n 
des Eu m. Mr Abends, im großen Saale fanterie⸗Regimen 


b. Biz dereinshan i Nr. 54, unter Enthebung von dem Kommando kommandirt. Wehrenpfenulg, Oberleutnant im 
2 5 ider Soze ee d als Adiataut bei 2 3. Divifion, als Bataillons⸗ Fußartillerie⸗Regimeut von Hinderſin Sagen d 
Jeſu“ mitelſ en wilder, „Ban Len GN I ee bon Put laut er zun anagram 
die Bird mittelſt Sciopti ebe Courbière (2. poſen.) Nr. erſetzt. von Putt⸗ läufig ohne N 5 . 
bie zur dun une ber Heile 0 det Gem fanter, Oberleutnant im Grenadier⸗Regiment von Kleiſt. Oberleutnant am kolbergiſchen N eee freundlich 
Augen act führt nach der heil. Schrift vor König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, dier⸗Regiment Graf Gueiſenau (2. a Nh ei ' 
Drgelfpiel c Die Scloptikonbilder werden mit vorläufig ohne Patent, zum Hauptmann, unter vom 1. April d. 38. ab auf eit he Regierung den Schutz amerikaniſchen 
eines unter Geſang der Gemeinde, Chorgeſang Ernennung. zum Kompaguie⸗Chef, befördert.] Dienſtleiſtung kommandirt. Vetter, 1175 ar BER ebenen "aleihtni 
befeßten gemischter Leitung eingeitbten voll⸗ John von Freyend, Hauptmann im Jufanterie⸗ leutnaut beim Artillerie⸗Depot in Steltin, 3 auf die fra gl 


e verſetzt. 


Regiment von Borcke (4. pomm.) Nr. 21, unter 
Enthebung von dem Kommando als Adjutant bei 
der 62. Jufanterie⸗Brigade, als Kompagnie⸗Chef 
in das Königs⸗Jufanterie⸗Regiment Nr. 145 ver⸗ 
ſetzt. Apel, Oberleutnant à la suite des 
1. naſſaniſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 87, in 
das Jufauterie⸗Regiment von der Marwitz (8. 


iſchten Chors ſowie mit einem von 
ugerinnen vorgetragenen Duett und 
ation begleitet fein. Wir ſind über⸗ 
die Veranſtaltung jedem Theilnehmer 
an > a 

ER r Direktor Leon Reſemann 
welcher durch Kabeltelegramm von a Konkurs⸗ 


A denen eee 
Mit Deklam 
zeugt, daß 


aur Erbaun 


Eiſenbahn in Kaum 


— Wie die „Köln, Voltszig.“ meldet, wır| arts, 


den in Neuenbeten bei Paderborn durch Groß⸗ 


ai d . Goldberg in Kennt⸗ Buy Nr. 61 verſetzt. Bade, Leutnant 5 m 28 re ein wi 12 er 

er berufen wurde, iſt mit Infanterie⸗Regiment Graf Schwerin (3. pomm.) dabei umgekommen. Angeblich wir ein 0 12 
9 „Kaifer Wilhelm der Große“ Nr. 14, in das Snfanteriedtegiment Nr. 147, vermißt. 5; A nach Paris zuridfehren, 
ene een und bereits heute in Stettin von Wildemann, Leutnant im braunichweigifchen — In San Francisco ſind neue Fälle von Paris, 23. Mä 


eſamtes Künſtlerper 3 
anf dem Dampfer „Lahn“ eingeſchifft 1 1 ft 
vorausſichtlich am 29. d. Mts. hier ein. 

— leber das Vermögen des Tiſchlermeiſters 
W. Sternke hierſelbſt, Petrihofſtraße 16, iſt das 
Konkursverfa hren eröffnet worden. 


Im Konkordia⸗Theater iſt in 


| Iufanterie-iegiment Nr. 92, in das Iufanterie- Weiher ART 
Regiment Prinz Moritz von Auhalt⸗Deſſau (5. 
Vini Nr. 42 — verſetzt. von Puttkamer, 
eutnaut im Kaiſer Franz Garde⸗Greuadier⸗Re⸗ 
giment Nr. 2, vom 1. April d. J. ab auf ein 
Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem Huſaren⸗Re⸗ 
giment Fürſt Blücher von Wahlſtatt (pomm.) 


Peſt vorgekommen. Die Behörden ſuchen fie zu 
vertuſcheu. 5 

Zwei mn Nach dem üfterreichi- 
ſchen Okt Frauzeusfeſte kam dieſer Tage eine 
junge Mutter mit einem etwa 14 Tage alten 
Kinde, welche den ee von N 
bruck zur Fahrt beun om Bahnhof 


und dieſem Stockſchlä 


vom Präſidenten 


\ te 

Mr. Fox jetzt eine : * „ Nr. 5, Boldt, Lentnaut im rie⸗Regi f 15 ze 
gute Kraft gewonnen, als 3 im Jufauterie⸗Regiment begab ſich die Perſon in das nahegelegene Gaſt⸗ f 
Konzertmaler entfaltet zn 7 beachtens⸗ von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54, zur Dienſt⸗ haus „Zum Reifer“ und nahm N eine Mahl⸗ den einzelnen Partei 


leiſtung bei einer vom Kriegsminiſterium zu be⸗ 
ſtimmenden Mklitär⸗Inteudautur — kommandirt. 
von Lettow⸗Vorbeck (Wilfried), Oberleutnant im 
Kalſer Alexander Garde⸗Grenadler⸗Regiment 
. 1, zur Dienſtleiſtung bei dem 1. Bataillon 
des Fußartillerie⸗Regimeuts von Hinderſin 
(pomm.) Nr. 2, von Diezelsky, Oberleutnant im 
Kaiſer Alexander Garde- Grenadier- Regiment 
Nr. 1, zur Dienftleiftung bei dem Küraſſier⸗Re⸗ 
gimeut Königin (pomm.) Nr. 2, Otto, Ober⸗ 
leutuant im Jufanterie⸗Regiment 


werthe Fertigkeit und auch ſeine Stuhlbalanzen 
gun von Kraft und Geſchic. Die Geſcuiſte 
1 ni bieten in ihrem akrobatiſchen Kautſchuk⸗ 
Potpouri mauchen vorzüglichen Tric. v 
zer Unterhaltung forget die Duettiſten 
la und Paulo Delboe und der wirkſame 
Humoriſt Herr Cordes; in Fräulein Hanſen 
teenten wir eine temperamentvolle Sonbrelte 
kennen, auch das „Uniou⸗Trio“ findet mit ſeinen 
Beſängen Beifall. 
Von Eiu bre 


zeit ein. Plötzlich ſpraug fie auf und bat die 
Kellnerin, auf ihr Kind einen Augenblick Acht zu 
geben, fie müßte schnell einmal nach dem Bahn⸗ 
of hinüber. Die Kellnerin ahnte nichts Arges, 
aber die Perſon kam nicht wieder. Mam forſchte 
nun nach und erfuhr am Bahnhof, daß ſie den 
in das Puſterthal gerade abgehenden Zug erreicht 
hatte und abgefahren war. Bei dem Kinde fand 
mau nun auch einen Zettel mit folgendem In⸗ 
halt: „Schenke Euch das Kind; bin arm, kaun 


dekrete unterzeichnen. 
Paris, 23. 
Kammerſitzung als 
fährlich für die R 
man in republikaniſchen Kreiſen überzeugt, daß 
Mehrheit zurückgeſch 


richten, daß die S 
ch 


| "ehern wurde in einer Nr. 1677, zur für das Kind nichts bekommen. Ich bitte, nehmt kaniſchen und franzöſiſchen Regi 1 
JJ e von Saat d een e- 0 e 
Lokal gelangten die Diebe durch ein Fenster, eie sa eenbigung ihres Kommandos ei rau Wild, welche Mutter von achtzehn 0 Jef. Sie Lage der Europäer giebt Anlaß zu SDieuſtettin? Moggen 136,00 bis —,— 
deſſen Scheibe fie zertrümmerten. Ein im Anſtich rlegsakademie, im Juli d. I., bis 30. Septem⸗ſiſt, meinte beim Leſen des Betelse „Gabe ich ehr ernſten Beforguiffen und die Reg inlaß zu] Weizen 140,00 bis 155,00, Gerſte —,— bis 
befindliches Faß Vier wunde von den Einbrechern f e von Thiele, Leutuant im achtzehn Kinder aufgezogen, jo ziehe ich das beſchloffen, ſofort 9987 Kri ſchiffe ee SE. r —— bis ——, Kartoffeln 32,00 
geleert und außerdem Lebensmittel ſowie Zigar⸗ er⸗Regiment König Friedrich Wilhelm IV. neunzehnte auch noch auf.“ Die brave Frau hat zu entſenden, um allen Eventualitäten bis —,— Mark. 


(1. pomm.) Nr. 2, deſſen Kommando zur Dienſt⸗ 
beitung bei der Schloßgarde⸗Kompaguie um ſechs 
Monate verlängert. Steffen, Leutnant im In⸗ 
fanterierdtegiment Prinz Moritz von Anhalt⸗ 
N. F Deſſau (d. pomm.) Nr. 42, Witte, Leutnant im 
Ausb. doch kam ein Feuer nicht zum . von der Marwitz (8. pomm.) 
. 2 Nr. 61, Berner, Leutnant im Iufanterie-Negiment 
d * Das Hausgrundſtück Kochſtraße 6 in] Nr. 120 — zu Oberleutnants befördert. Vol, 
G rab o w, bisher dem Klempnermeiſter H. Ziele Oberleutnant im Infanterie⸗Regiment von Borcke 
gehörig, a iſt durch Kauf in den Beſitz des Kon⸗ (4. pomm.) Nr. 21, kommandirt zum Kadetten⸗ 
ore — 75 jun. übergegangen. hauſe in Oranienſtein, dieſer unter Verſetzung in 
| eſtern Abend in der zehnten Stunde das Grenadier⸗Regiment König Friedrich 1. (4 
wurde die Feuerwehr wegen eines kleinen Keller⸗oſtpreuß.) Nr. 5, Witt, Oberleutnant um. Ju⸗ 
ne ne. — r eisen Graf Schwerin (8. pomm.) 
5 5 eine Nr. ommandirt zum e in Bio 
abermalige Allarmirung wegen eines im Hauſe! — von dem — 8 


ten geſtohlen. Schließlich haben die Spitzbuben 
einen Petroleumkocher angezündet und unter das 
hölzerne Regal geſtellt, ohne Zweifel wollten ſie 
durch Brandlegung die Spuren des Einbruchs 


Familie aufgenommen. ſchwader nach der 

Krakau, 22. März. Auf der Klinik des werden. 
Proſeſſors Korzynski machte vorgeſtern ein Eleve 
im Auftrage des Aſſiſtenten drei an Knochen⸗ 
erweichung leidenden Frauen Einſpritzungen mit 
dem neuen Heilmittel Colchiein. Sofort traten 
tödtliche Erſcheinungen ein, und alle drei Frauen 
ſtarben. Der Staatsanwalt leitete die Unter⸗ 
ſuchung ein. 8 

Konitz, 22. März. Da hier berelts Aus⸗ 
ſchreitungen des Pöbels und halbwüchſiger Bur⸗ 
ſchen gegen Juden wegen der Ermordung und 
Verſtümmelung des Gymnaſiaſten Winter vorge⸗ 
kommen ſind, muß betont werden, daß nichts zur 
Annahme berechtigt, der Thäter ſei ein Jude. Izu können. 


find, über eine Geſa 
Mann verfügen. 
Lord Roberts 


wohnten. Der Ga 
gab der Hoffnung A 


Attachee 


Stettin, den 22. März 1900 


RL 0 4 dieſelbe betrug dagegen am Jahres⸗ 
„Bokanntmachung. Credit Verein zu Stettin. % 8 . e 200 
2 30 ER 6 für den Neu- Ei 2 8 ſodaß ſich dieſelbe erhöhte um. 6 15,000, Sonnabend, den 
Meindeſchule in ber Ren Dir Be h Ge ugetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter] Stettin, den 24. März 1900. 


erklärt ſich einfach aus dem Umſtaude, daß die 


den Fundort der Leiche grenzen. Gefunden wurde 
dort nichts. Der Thäter iſt noch unbekaunt. Die 


lohnung iſt auf 2000 Mark erhöht 


Berlin, 23. März. Die Budgetkommiſſion 


der geneſen 
uſtag nächſter Woche zuſammenzutreten 
und über die Flottenvorlage eine Generaldebatte 


Arbeitnehmer i 
gewerbes haben ſich fämtlich für Fortſetzung 


— Die frenidenſeindlichen Beſtrebungen in 
China gewinnen, wie nicht mehr zu verkennen 
wieder au Umfang. 
daher bereits von einer dio! 
Mächte in Oſtaſien geſprochen. Wie wir jedoch 
von umterrichteter Seite erfahren, liegt für dieſen 


amerikaniſches Kriegsſchiff nach Oſtaſien abgeht; 
die Amerikaner find thatſächlich beſorgt wegen 


hat. Nachdem übrigens die Unruhen wegen der! getheilt, 


vorgefallen, was die Lage in Schankung als bes 
ſonders gefährdet 1 595 laſſen könnte. 

3. März. 
iſt 3 0 557 . ſeiuer 3 halten und ſofort darauf die Be 
abgereiſt. Seine Reiſe ift rein privater Natur 8 A. 
und er wird am Moutag oder Dienſtag wieder Buren, Stellungen begonnen 


Auteuil während des Pferberenneus angegriffen | 
vier Jahren Gefängniß verurtheilt worden war, 
iſt geſtern nach einer Haft von 9½ Monaten 
Loubet 
Loubet hat, um dieſe Maßregel zu treffen, den 
erſten Augenblick gewählt, wo der Friede zwiſchen] treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
iſt. Loubet wird heute weitere 50 Begnadigungs⸗ 


März. 


die koaliſirten Vereine von der Regierung mit großer 


Die letzten Nachrichten aus Marokko be⸗ 


das Kind thatſächlich in ihre ohnehin nicht kleine beugen. Im Nothfall ſoll ſogar ein ganzes 


London, 23. März. 
wenn die zur Zeit noch unterwegs befindlichen 
letzten Verſtärkungen alle bei ihm eingetroffen 


Bankett, dem die fremden Militärattachees bei⸗ 


in Pretoria bewirthen zu können. Der ruſſiſche 
antwortete, 


einem fo glorreichen Marſche habe theilnehmen] We — = e. Sie 0 8 i 
afer —,.— —,—, Kartoffeln 


Stadt- Theater. 


Klafſikervorſtellung zu 
1 Evperrſig 1 


t Eiferſucht die That verau⸗ 
Synagoge und im jüdischen 
hunger angeſtellt wurden, 


In ſeiner Rede in Kronſtadt erklärte bei 
Präſident Stein, die Bürger des Freiſtaats 
hätten allen Anlaß guten Muthes zu ſein, ange⸗ 
ſichts der weiteren Fortführung des Kriege 
beſonders augeſichts der ſchweren Verluſte 
Seiten der Eugländer gegenüber denjenigen der 
Burentruppen. Der ganze Diſtrikt habe nur 
einen Berinft von 800 Todten aufzuweiſen. 

Die „Times“ veröffentlicht folgendes Tele⸗ 
gramm aus Lourenco Marques vom 22. März: 
Den Burenblättern zufolge beſſert ſich die 
militäriſche Lage Trausvaals mit jedem Tage, 
da die Bürger des Freiſtaates ſich den Buren⸗ 
truppen auſchließen, neue Rekruten treffen täglich 
in Transvaal ein. Ä 

„Laſſaus Bureau“ veröffentlicht ein Tele⸗ 
gramm aus Kronſtadt vom 21. März: e 

erüchts, 


Schlachthaus uummtelbar au 


des Thäters ausgeſetzte Be⸗ 
worden. 


ſich, nachdem Abg. Müller⸗ 
iſt, nun doch entſchloſſen, 


Aufregung herrſcht hier in Folge des G 
daß General Gatacre mit ſeinem ganzen Stabe 
gefangen worden ſei. Es wird behauptet, daß 
er von dem Gros feiner Truppen abgeſchnitten 
und von dem Kommandanten Olivier, welcher 
augenblicklich an der Grenze operirt, gefangen 
genommen iſt. Es geht ferner das Gerücht, daß 
die Engländer 12 Geſchütze verloren haben. 

Aus Bloemfontein wird vom 22. Mürz 
gemeldet: Präſident Keüger hat geſtern eine 
Proklamation veröffentlicht, worin er den Frei⸗ 
ſtaat anuektirt, aber Präſideut Steijn hat eine 
Gegenproklamation erlaſſen, in welcher er er⸗ 
klärt, daß der Freiſtaat ſeine Autonomie bei⸗ 
behalten werde. 


Abend ſtattgehabten Ver⸗ 
des Tiſchler⸗ 


ochen. 


Es wird 
Flottendemonſtration der 


nichts Greifbares vor. Es 
3 zu beſtätigen, daß ein 


Z elegraphiſche Depyeſchen. 
London, 23. März. Aus Prieska wird 
vom 20. März gemeldet: Lord Kitchener und 
General Settle haben ihre Truppen bei Doorns“ 
berg⸗Neck vereinigt. Sie haben auf ihrem ganzen 
Wege keine Buren angetroffen und unr verlaſſene 
Der Aufftand in dieſer 


er Angehörigen in China. 
das amerikaniſche 


befinden ſich noch bei Kenhart. 

Pretoria, 23. März. Offiziell wird mit⸗ 
daß die Brücke über den Modderfluß 
zwiſchen Brandfort und Bloemfontein von den 
Buren zerſtört worden iſt. Die Engländer 
ſident Loubet] bei Fourteen⸗Stream haben Verſtärkungen er⸗ 
ſchießung der 
Auf unſerer Seite 
ſurd keine Verluſte zu verzeichnen, wir haben 
unſere Stellungen behauptet. 


hen Miſſionare ausgedehnt 
i beigelegt ſind, iſt nichts 


Der Prä 


rz. Der Baron Chriſtian, 
den Präſidenten Loubet in 


ge verſetzte, weswegen er zu 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchafte knammer für Pommern. 


Am 23. März wurde für iuländiſches Ger 


begnadigt worden. 


en scheinbar wieder hergeftellt Stettin: Roggen 137,50 bis 138,00, Weizen 


145,50 bis 147,00, Gerſte 130,00 bis 135,00, 
Hafer 125,00 bis 127,00, Kartoffeln 38,00 bis 
40,00 Mart, 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
198,00, Weizen 146,50, Gerſte 135,00, Hafer 
127,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. 

Stolp: Roggen 135,00 bis 140,00, Welzen 

— bis —,.—, Gerſte { 
Hafer 126,00 bis —,—, 
54,00 Mark. 


. Obgleich die heutige 
ſehr wichtig und nicht unge⸗ 
egierung betrachtet wird, iſt 


lagen werden. 


' 18 ru 
Kartoffeln 50,00 bis 


pannung zwiſchen der marok⸗ 


Platz Neuſtettin: 
1550 Mart, ettin: Roggen 136,00, Weben 


Kolberg: Roggen —.— 
Weizen 150,00 bis —,—, rſte 
—.—, Hafer —,.— bis —,—, Karto 
bis ul, Mark. A 5 
x a Anklam: oggen 00 bis 13 
mi⸗Armee von über 240 000 Weizen 144,00 bis 145,50, Gerſte 1900060 
gab in Bloemfontein ein 3 n 
Platz Anklam: Roggen 135,00, Weizen 
1 BE auf * 145,00, Gate 130,00, Hafer 123,00 Mark. . 
usdruck, fie das nächſte Ma . e 134,00, Weizen 
144,00, Gerſte —,—, Hafer —,— Mark. 


marokkaniſchen Küſte geſandt big 
t e 
—.— bis 


Lord Roberts wird ffeln 38,00 


er ſei ſtolz darauf, an 


PR) H 7 
40,00 bis —,— Mark. 
Ergänzungsnotirungen vom 22. März. 
8 (nach Ermittelung): Roggen 
142,00, eizen 151,00, Gerſte Hafer 
139,00 Mark. 


24. März, Auf. 
1 Heinen 
Mk.) 


* 


Helfen 


Wege der öffentlichen Ausſchreibi Haftpflicht er Vorſtand. Don Carlos, 3 t von Spanien“. Platz Danzig: Roggen 131,00 bis 135,00 
A hierauf ſind n den e erhal . r Carl un Otto . Friedr. Laade. : Nah ı fs nein: 7 Weizen 133,00 bis 155,00, Gerſte 122,00 bis 
Er zen 2 a IR Uhr, im [Bilanz am 31. Dezember 1899. 105 und ne EN ua Hafer 120,50 bis 125,00 Mark. 
ubürcau im Rathhauſe } 8 — — — — ü iel in i . 
Termine versclhſſen und mit entlorecheuber Wisch e 9 NS 3 1 > 3 ife 
ben au bie Eröffnung der⸗ Caſſen⸗Beſt 5 4% 0 0 erer Komische Oper in 2 * — Fax en wurden eg gezahlt loko 
egenwart der etwa ; Bieter er⸗J Caſſen⸗Beſtand . 4 i £ g e 7 0 ö . N 
Ten ih ka = a hienenen Bieter er 0 1 n 9178 19175 erh 92,255 20 A alen 8 ar 2 Sans FE Ben 3 5 per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
erdingungsunterlagen ö ingſiſe ombard⸗Beſtandd ; : £ 
oder gegen Einſendung von 1,50 . in ele Efecten⸗Beſtaud 2 = e eee ee Gabun 1 Bellevue- Theater. Newport; Roggen 155,50 Mark, Weizen 
ae d ira dort zu beziehen. ee N es 302 40 3 - Wachebfpraße Sonnabend: 5 ui 3 Preiſen: vn Mark. 11 17325 Mark 
Ma a 1 ; Conto⸗Curreut⸗Conto . N 1 N 3 ＋ ut en Male: „Gasparone . verpool: Weizen 175, ark. 
_ Der Magiitvat, Hochbau- Deputation. Conto⸗pro⸗Diverſe Debitoren 11.212 43 Sellin auf Rügen. Sonntag: Neueiuſtudirt: „Auf eigenen Füßen“ Odeſſa: Roggen 148,75 Mark, Weizen 
. B 2 Deutſche. Genoſſenſchaftsbank N 1 Schön gelegene Bauſtellen, 5 Min. v. Bahnhof u. Große Poſſe mit Geſang in 6 Bildern von E. Pohl 167,25 Mark. a N 
f e auntmachung. Grundſtücks⸗Conto v. Strande, ca. 2 Morgen, für 12,000 % zu verk. „e Riga: Noggen 150,00 Mark, Weizen 
Die Geſchäftsräume der Nordöſtlichen B seit Sppotheken-Gonto 3 Offerten unter S. I. an die Expedition dieſer Rach 8 3 m Markthalle ale: 166,00 Mart. 
Berufsgenoſſenſchaft Section III Gonmern) beſuden ae EIER EN Zeitung, Kirchplatz 8. „Die Veun . 
h von 2. Abr d. J. ab U enfilien-Gonto. .. „„ Uſe⸗ 2 i Magdeburg, 22. März. Zuckerbericht. 
Moltkeſtraße Nr. 18 part i Semif 5 Blumen⸗ Centralhallen-Theater Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement — 
döſtli . a f un e ibis ——. Nachprodukte exkluſwe 75 Prozent 
Nordöſtliche Baugewerks⸗ ani Landwirthſchaſtl. Samen Heinr. Blank bis —.—. Nachprodukte erkluſwe 75 Prozent 
Berufsgenoſſenſeh S f " . 9 Reudement —.— bis —— Brodraffinade I 
erufse enfchaft. ua der Mitglieder Er 79 empfiehlt bie Sanıen-Qeibhurg wel: der urkomiſche Bauchredner Brodrafſinade II . Gem. Raff 
. ! y a Reſervefondss a 8 : —.— — . 
Der Nurſtand der Section III. Cite deere . 3134 106 Hamburg, e Alexandroff-Truppe (9 Perf), nabe wit Sa l vis ——. Gem. dien 
Albrecht Mäller, Aufgenommene Darlehne 203,820 — früher Gr. VBurſtah 10, jetzt Rödingsmarkt 5. ruſſiſches Tanz⸗ und Geſangs⸗Enſemble. mit Faß —.— — Rohzucker I. Produkt 
2 306 Preisverzeichniſſe auf gefl. Verlangen. 3 I Tranſito f. a. B. Hamburg per März 10,27 ½ 
N Stettin, den 23. März 1900. re eg Melot Hermann, x April 10,27¼ B., 10, 
Die diesjährige General⸗Verſammlung der N 0 fi d Illuſtoniſt und Preſtidigitateur 2 DE 1036 * 108% 8 ber Juli 
Kinderhril U. Diakonifen-Anftalt eue Wänsele ern, 12 Santas ?! 107% 6, 10,52%, B., ver Auauft 1056 6, 
udet 31. d. Mts., Nach⸗ i 5 ½ B., per Juli⸗ „50 G., 9, 
El? e e e e Se , . ein; SEE qunmes Bar 
aden dazu die Mitgli res Vereins er- edern AEPfD. 1,75 % Prima geri Parterre-Akrobaten par excellenoe. , ; . 
debenſt ein. “au die Mitglieder unſeres aunen d Pfd. 2,75 A, weiß u. al, Garmii Se Leben de Photogr aphien: leum loko 8,10 B. Schmalz ſehr feſt. Wilcox 
e Vorſtand. nehme, was nicht gefällt, zurück, ver). gege i in Tubs 38 ½ Pf., Armour ſhield in Tubs 33½ Pf., 
Der Vo gegen Nachn Die neueſten Aufnahmen vom ſüd⸗ 2Pf., 
Rani arl en 8 bin Nr. 167, afrikaniſchen Kriegs ſchauplatz, N in Doppel⸗Eimern 34 —34¼ Pf. a 
en. Nachricht itungen. i f . und das ſonſtige — Speck feſt. 
5 en, a zen: i 
eig Lace Ein Sohn: Fritz Kindt LPinnebergl. Großartige Programm! — —— 
lalcheltorben: Ruf, 4 Hoffmann P a R n Anfang rs 3 Red u 11 19 — 
am]. der Arbeiter Friedrich emer, 52 & 5 unta achmittag *? 1 
Saaler de r Carl Malie 49. 8 Lbaſewal den kh dg BE e er | 2 Familien⸗Vorſtellung bei ha nen Preifen, a Voransſichtliches ee 8 | 
5 GR ei. Br 889 80 31. Dezember 1899 im Genoffenſchafts⸗Regiſter einge: | für Sonnabend, den 24. März. F 
ul 3 


1899 


N. 
a Geihäftaguthaben beträgt ultimo en 3 


Sternbergſtraße 3. wer FHalteſlelle der 


) Concordia Theater. . kühl, veränderlich, vorherrſchend 


0 lektriſchen Straßenbahn. ' 

D. Kart Ftargardl. Königl. Steuer⸗Auf⸗ tuß 1898 „ 4224415415 Heute Freitag: Heute Sonnabend, den 24. März 1900; . nn 

Oberleutnant! arl Wichmann, 73 J. Stargard und hat betragen am Jahresſchlu 5 9 eute Sonnabend, den 7 8 

Zaddach, Walter . — ‚319, 1 Berlin. J 5 in mehr gegen das Vorjahr % 6,700.25 Grosse Extra Vorstellung. vſtand 

8 . on) ee . Au e weng er en u Großer Feſt⸗ Ball. n von ee an une a Bee 
er [Chefin] enfler Ent Gonzadt geb.] 1000 % Jeigeleät it, deins el ne Anfang 8 Uhr. Albert Bullert. Großes Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. Meter. 5 


Bekanntmachung. 


Die Stelle des Schlachthof⸗Inſpektors iſt wegen Uebertritts des bisherigen Inhabers in den 
Staatsdienſt vom 1. Mai d. J. ab anderweit zu beſetzen. ö 

Gehalt 2100 , ſteigend von 3 zu 3 Jahren um je 200 % bis auf 3100 % Daneben freie 

„Wohnung, Heizung und Beleuchtung. 

Anſtellung bei dreimonatlicher Kündigung mit Penſionsberechtigung und Hinterbliebeneuverſorgung. 

Bewerber mit der Befähigung als Thierarzt werden erſucht, ſich ſchleunigſt unter Einſendung eines 
Lebenslaufs und der Zeugniſſe bei uns zu melden. 
des Gehalts angerechnet werden. 8 

Privatpraxis im Stadtbezirk außerhalb der Dienſtſtunden wird geſtattet. 

Pr. Stargard, den 12 März 1900. 


Der Magiſtrat. 


Wer bis 


10,000 Mark 


Baargewiun jährlich erzielen will, laſſe ſich in den Verein 


ur Erwerbung von Werthpapieren "EUR 


als Mitglied aufnehmen, wobei ſein ganzes Riſiko nur 36 Mark beträgt. Wer das Statut über dieſe 
ſtreng ſolide, überall erlaubte Einrichtung zur Prüfung gratis und franko zugeſandt haben will, wende 
ſich gefl. ſchriftlich an Schravesande & Co., Bankgeſchüft. Arnheim (Holland). 


Köni 


Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 


Die Aufnahmen für das Sommer⸗Halbjahr 1900 beginnen am 18. April, 
die Vorleſungen am 23. April. 

Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf An⸗ 
ſuchen koſtenfrei. Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studiengang ertheilt 


Der Direktor: 
Profeſſor Dr. Freiherr von der Goltz, 
Geheimer Regierungs⸗Rath. 


Tal- Sriket-Tabrik-Eiarialtangen 


in bewährter Ausführung 


und für kleinste bis höchste Leistungen 


liefert unter Garantie die 


= Zeitzer -Bisengiesserei und Maschinenbau- 
Actien-Gesellschaft zu Zeitz 


(Provinz Sachsen). 


Unser System der Briketfabrikation ist in der Braunkohlen-Industrie seit mehr als 25 Jahren | & 


im Betriebe und arbeiten nach demselben zur Zeit über 300 Brikeipressen mit einer Jahres- 

leistung von mehr als 300 000 Doppelwaggon Brikets, 

Eine Torfbriketfabrik nach diesem Systeme haben wir im Jahre 1891 in Irinowka bei 

St. Petersburg erbaut und in Betrieb gebracht und arbeitet seit jener Zeit dort mit bestem Erfolge. 
— Analysen — Torfhriketirnngsversuche — Tork-Verkokungs versuche, werden in unserer 

Versuchsanstalt jederzeit kostenlos ausgeführt. — Baupläne — Voranschläge und Rentabilitäts-Berech- 

ungen erhalten Interessenten auf Verlangen kostenlos. 


Zeitzer Tisengiesserei und Maschinenbau- 
Aetien- Gesellschaft zu Zeitz 


(Provinz Sachsen). 5 


PPC EEE ͤ ͥͤͥã ↄ PPC c 
x z 5 b 
Spielet Herzog-Pianos! 
Her zog⸗Piausos ſind Der er an ‚une i a 
ſi ei 3 Fabrikat, itig und ganz in Ei 
Herzog-Pianos eee Ferrkee kee 
Herzog-Pia Hos find elegant und von hervorragend ſchönem edlen Ton. 
x find billig und durch bequeme Zahlſweiſe ohne Preis⸗ 
Herzog-Pia OS erhöhung leicht zu erwerben. 
Her 205 „Pianos ſtehen unter ſchriftlicher Garantie von 20 Jahren. 


Herzog, Pianofortefabrik, Stettin 


Fabrik: Philippſtraße 78. * Magazin: Falkenwalderſtraße 2 
Telephor- Anschluss No. 1517. früher Breiteſtraße 61. 
En gros. Krossen Mieths- Institut. Export. 


| . er N — 8 x . 

Berliner Pötſe inne cu E % E. es Runen. ncpintenbu) 4 1101108 Oelen. Fut en 30g. Si-. A ee > Deutice EN En, ER El re 188 60 mE 98 

Barmer tadt⸗Aul. e 1 1 ” 5 „ Credit⸗ „ — 330,0 „ „ 1909 „Mal — — KR eee N 2 
85 Verlier 1876/92 „ 3½ 95,7560 Poumterſche „ 4 101,00 G6 „ 1860er L. 4 139,25 60 „ „ Com. ½ 93,306 — 1 8 Bodener.⸗Bl. 12500 Hirſchberg Leder 145,096 
vom 22. März 1900. Treslauee Bl —— „ „ 6½ 94,00 [, 186er L. . 339,20 c Pr. Oyp.⸗A⸗V. (4 —— alda Gelbe ln. Central Bod. 102. 2% % „ „ Maſchu. 49.25 c 
Cafſeler „ 3½ —.— Poſenſche > 4 101.20 00Portug. Staats⸗Aul. 4½ 86,256 3 3%½ 93,006 Vergiſch⸗Märkiſche 94,10 ür. Hypotheken⸗Bauk 130.75 Höchster Farbw. 388.50 G 
ä Dortmunder „ 3½ —.— 5 „ 3½ 94,90 % Numän. Auf. 5 —.— [fr. Pfdbr ⸗Bt 3½ 92,256 Braunſchweiger, —— leichsbaut, 156,80 8 Hörderhütte A. 13,909 
Wechſel Düſſeldorfer „ 3½ 96,50 G Preußiſche * 4 101.25 00 „ „ 1889 4 84.50 Bh. Hyp⸗Pfdbr 4 100% G „ . —— hein, Hypoth.⸗Bauk —,— Hoffman, Stärke 177,596 
5 Duisburger 9 . 1 3½ 94.70 [Ruf. conſ. Aul. 1880 | 4 | 99,90% A Bde. 4 99.900 en Euſch. r A 5 ns 1 an Waggouf. 273 
e re ne ER u 5 —.— 8 — 181 e 3½ 93,50 G Halb.⸗Blaukenb. —,— Ieſtdeutſche Bau 27,00 6 Ilſe, Berg. 57. 
Amſterdam BSH =, = . 5 a IE NER 3½ 94,808 7 S 5 100,00 8972 Boden * => Magdeburg⸗Wittb. u 5 Bodenered. |114,50 8 Köluer Vergwert 433.008 
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Masch, Wilhelmine geb. Ba 


| Zeit der aufgerufene Freiſchein für ungültig erklärt wird. 
Bei nachgewieſener guter Befähigung kann auswärtige Dienſtzeit an Schlachthöfen bei Bemeffung Stettin, den 6. 53 1900, 


IRestaurant-Verpachtung, 


Laden, in welchem ſeit ca. 25 Jahren 


Aufruf. 


Der der am 25. Januar 1900 verſtorbenen Wittwe 
0 


n, am 

1. Auguſt 1882 ausgeſtellte Freiſchein Nr. 221 über 
180 Mark iſt angeblich verloren gegangen. 5 

Sollte Jemand über den Verbleib Auskunft geben 

können, jo wolle man ſich innerhalb drei Monate 

an die unterzeichnete Verwaltung wenden, da nach dieſer 


e Verwaltung 
der II. / III. Feige ſchen Sterbekaſſe. 
Deichardt. Berger Flinke. 


lle Hleinen 
Anzeigen 


deren Aufgeber unbekannt blei- 
ben wollen, ie beispielsweise bet: 


Stellengesuchen u. Angeboten 


An- und Verkäufen 


Vermiethungen 
Verpachtungen 


Gapitalgesuchenu.Angehoten 
etc. etc, 

übernimmt unter strengster Dis- 

cretion zum billigsten Preisin die 

für die betreffenden Zwecke je- 

weils bestgeeignetsten Zeitungen 

die Centr.- Annoncen-Enpedition 


von G. L. Daube& Co. 


Die unter Chiffre G. L. Daube 
& Co, einlaufenden Oftertbriefe 
werden am Tage des Eingengs 
den Inserenten zugesandt. 
Bureau in Berlin: 
Leipzigorstrasse 28. 


Pädagogium Lähn 


bei Birschberg in Schlesien. 
Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt. Lage des 
Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima 
u. Freiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension, 
Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. Hartung. 


Für ein mit großem Sommerverkehr an 
Bahn und Waſſer gelegenes Reſtaurant 
ſuche einen cautions fähigen Pächter. 
Offerten wolle man in d. Exp. d. Bl. unter 
Chiffre P. W. 1001 niederlegen. 

2 [7 vn. 
Bernstein 
un 5. e ber, Hoflieferant, 


u Bernſteinwaarenfabrik, ik 
Berlin, Alexanderſtraße 40, 


Sichere Brodſtelle. 


In einem Vororte Stettins iſt ein 


ein Materialwaaren⸗Geſchäft, verbunden 
mit Wirthſchaftsartikeln, betrieben worden 
iſt, ſofort zu vermiethen. Jährlicher Um⸗ 
ſatz 20,000 % 

Gefl. Offerten bitte unter U. K. 4 
an die Expedition dieſer Zeitung, Kirch⸗ 
platz 3, einzuſenden. 


Eine geeignete 


Per önlichkeit, 
welche mit den hieſigen Bier: 
Verlegern Fühlung hat, wird 
zum proviſionsweiſen Vertrieb 
eines Spezialbieres für eine aus⸗ 
wärtige Brauerei geſucht. 

Offerten erbeten sub ID. W. 2000 
an die Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 
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"Möbel-Ausverkauf. 


M. Markiewicz, \lelialtik 


113 Friedrichſtr. Berlin. Friedrichſtr. 113. 


Wegen Umzuges nach meinem Neuban verkaufe ich meine rieſigen Vorrä 
eleganter, dem neueſten Geſchmack entſprechender e 


== Mohnungs- u. Zimmer-Einrichtungen 2 
zu fabelhaft billigen Preiſen. . R 
Es kommen zum Ausverkauf: 


Hunderte Salon⸗, Wohnzimmer, Speiſezimmer⸗ und Schlafzimmer ⸗Ein⸗ 
richtungen, Tauſende Teppiche, Porkieren, Gardinen, Gaskronen, Lampen, Tafel ſervier 
Gilasſervice, Küchengeräthe und Haushaltungsgegenſtän de. N 8 5 


Als beſondere Gelegenheitskäufe : 


Compl. eichengeſchnitzte Speifezimmer-Einrichtung -..aneessensnnes von Mk. BOO.— an. 
Compl. eichengeſchnitzte Herrenzimmer⸗Ein richtung . von Mk. 3200. an, 
Compl. elegante Salon⸗ Einrichtungen von Mk. 350.— an, 
Compl. Schlafzimmer⸗Ein richtungen . von Mk. a8. — an. 


seinjte Engliſche und Rococo⸗Salons, einzelne Garnituren, Buffets, Schreib 
Bibllothel en u. f. 10. N. f. t5. Salons, einzelne Garnituren, Buff chreibtiſche, 
Ganze Wohnungseinrichtungen wie einzelne Möbel, welche jetzt ausgeſucht 
werden, können koſtenlos Dis zum Herbſt Ae ade; he jetz geſuch 
Für unbedingte Gediegenheit übernehme ich eine fünfjährige Garantie. Das lang 


jährige Beſtehen meines Geſchäftes bürgt dafür, daß dieſe Offerte durchaus reell it. 


licher als Bier! 
Von 10 Pf. pro ¼ L. au. 


II OSWALD NIER 
Hauptgeschäft: 
BerlivN.,‚Linienstr.130 
Seit 1876 70 eigene 
Centraigesoh. (44 in 
Berlin, 26 J. d. Provinz.) 
nebst Weinstuben und 
über 1200 Filialen 
in Deutschland, 
1 Ira 8 Ausf. iHustr, Preis- 
Wir trinken courant grat. u. tro. 
& inr’« reine ungegypste Traubenweine 
Oswald Nier 5 aus Welrtrauben. No. 44 
(laut Fürst Bismarcks Worte „Nationalgetränk‘) 
Central-Geschäft nebst Restaurant 
im Stettin, Kleine Domstrasse 5. 
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Bur Aufklärung 


über gewiſſe Irrthümer, welche vielfach inſölge nkichtißer 
Reclamebehauptungen im Publikum Eingang gefunden haben, 
ſtellen wir hiermit feſt: 

Die ſogenannten Suppenwürzen werden nicht aus Fleiſch 


bereitet, ſie geben folglich nicht Fleiſchbrühe, wie Liebig's 
Fleiſch⸗Extract, und können zur Fleiſchbrühe nur als Zuthat, 


als Erſatz für Suppenkraut, Gewürz und Salz dienen. 

Die neuen Präparate, welche unter Phantaſienamen 
ebenfalls als Fleiſchertract angeprieſen werden, von denen ſogar 
in den Reclameſchriften gänzlich unwahr behauptet wird, daß 
ſie ſämmtliche Nährſtoffe des Fleiſches enthielten, ſind mit viel 
Waſſer und Kochſalz verdünnte und mit etwas (chemiſch zerſetzter) 


© 
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Eiweißſubſtanz wieder verdickte Pſeudo⸗Fleiſ“ ⸗Extenete, 3 
* 
3 
® 
& 
& 


welche nur wenig über 50 Procent Fleiſch⸗Extract, und zwar 
ungenannten Urſprungs, enthalten, 


Compagnie Liebig. 


